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Wohnungslosigkeit 
Anfrage Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.1032 - 
 
Berichterstatter/-in:  
 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Personen wohnen in der Wolfhager Str. 102?  
2. Wie viele Monate verbringen die Bewohner*innen im Durchschnitt in 

dieser Unterkunft?  
3. Wie ist die Qualität und Verfügbarkeit der sozialen Betreuung für die 

Bewohnerinnen derzeit gestaltet? 
4. Welche Arten von Heizungssysteme sind aktuell installiert? 
5. Wurde nach dem Brandfall eine Betreuung langfristig sichergestellt? 
6. Gab es nach dem Brandfall weitere Kontrollen und Verhandlungen mit 

dem Eigentümer?  
7. Wie viele weitere Unterkünfte dieser Größeneinordnung gibt es in 

Kassel?  
8. Wie sind die Bedingungen dort? 
9. Wie hoch sind die jährlichen Unterbringungskosten, die die Stadt Kassel 

für diese Unterkünfte trägt? 
10. Welche Konsequenzen hat die Stadt seit dem Brand im Jahr 2023 

gezogen, insbesondere im Hinblick auf die Verbesserung der 
Mindeststandards für Unterkünfte? 

11. Wie viele Zwangsräumungen gab es in den Jahren 2021, 2022 und 
2023? 

12. Ende November/Anfang Dezember verstarben zwei Menschen in der 
Kälte am Bahnhof Wilhelmshöhe. Welche Maßnahmen hat die Stadt 
Kassel unternommen, um zu verhindern, dass Menschen in der Kälte 
sterben, insbesondere nach den tragischen Todesfällen am Bahnhof 
Wilhelmshöhe?  

13. Warum gibt es keinen Kältebus, der Obdachlosen in den Wintermonaten 
Schutz bietet? 

14. Die Kälteboxen für Fahrgäste am Bahnhof Wilhelmshöhe schließen um 
22 Uhr. Welche Initiativen hat der Magistrat in Absprache mit der 
Deutschen Bahn ergriffen, um den Schutz vor Kälte auch nachts zu 
gewährleisten?  
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 

2 von 2 15. Welche öffentlich zugänglichen warmen Räume gibt es in der 
Innenstadt, die auch nachts zugänglich sind? 

 
Stadtrat Dr. Wett und Frau Deiß-Fürst, Sozialamt, beantworten die Anfrage der 
Fraktion DIE LINKE und die sich anschließenden Fragen der Ausschussmitglieder. 
Die schriftliche Beantwortung und die Beantwortung der Nachfragen wird der 
Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
2. stellv. Vorsitzender Gündar erklärt die Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 
 
Mustafa Gündar Feyza Tanyeri 
2. stellvertretender Vorsitzender  Schriftführerin 




